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In Ausführung eines Beschlusses des Bundesraths
vom 13. Mai d. I . trifft das Staatsministerium, unter
Hinweis auf Z. 367 Ziffer 5 des Reichsstrafgesetzbuchs,
folgende Anordnungen:

8- 1-
Die in dem beiliegenden Verzeichnisse aufgeführten'

Drogen und Präparate, sowie die solche Drogen oder Prä¬
parate enthaltenden Zubereitungen dürfe» nur auf schrift¬
liche, mit Datum und Unterschrift versehene Anweisung



(Recept ) eines Arztes . Zahnarztes oder Thierarztes — in
letzterem Falle jedoch nur zum Gebrauch in der Thierheil¬

kunde — als Heilmittel an das Publicum abgegeben werden.

8- 2.
Die Bestimmungen im 8- 1 finden nicht Anwendung

auf solche Zubereitungen , welche nach den auf Grund des
8 . 6 Absatz 2 der Gewerbeordnung (Reichs -Gesetzblatt 1883
S . 177 ) erlassenen Kaiserlichen Verordnungen auch außer¬
halb der Apotheken als Heilmittel feilgehalten und verkauft
werden dürfen (vergleiche 8 - 1 der Kaiserlichen Verordnung
vom 27 . Januar 1890 Reichs -Gesetzblatt S . 9 — und
Artikel 1 der Kaiserlichen Verordnung vom 25 . November

1895 — Reichs -Gesetzblatt S . 455 — ).

8 - 3.

Die wiederholte Abgabe von Arzneien zum inneren
Gebrauch , welche Drogen oder Präparate der im 8 - 1 be¬

zeichnten Art enthalten , ist unbeschadet der Bestimmungen
in 88 - 4 und 5 ohne jedesmal erneute ärztliche oder zahn¬

ärztliche Anweisung nur gestattet,
1 . insoweit die Wiederholung in der ursprünglichen

Anweisung für zulässig erklärt und dabei vermerkt
ist , wie oft und bis zu welchem Zeitpunkte sie statt¬

finden darf , oder
2 . wenn die Einzelgabe aus der Anweisung ersichtlich

ist und deren Gehalt an den bezeichnten Drogen

und Präparaten die Gewichtsmenge , welche in dem
beiliegenden Verzeichniß für die betreffenden Mittel
angegeben ist , nicht übersteigt.

8 - 4.

Die wiederholte Abgabe von Arzneien zum inneren

Gebrauch , welche Chloralhydrat , Chloralformamid , Morphin,
Cocain oder deren Salze , Aethylenpräparate , Amylenhydrat,



Paraldehyd , Sulfonal , Trioual oder Urethan enthalten,

darf nur auf jedesmal erneute , schriftliche , mit Datum und

Unterschrift versehene Anweisung eines Arztes oder Zahn¬

arztes erfolgen.

Jedoch ist die wiederholte Abgabe von Morphin oder

dessen Salzen zum inneren Gebrauch ohne erneute ärztliche

Anweisung gestattet , wenn diese Mittel nicht in einfachen

Lösungen oder einfachen Verreibungen , sondern als Zusatz

zu anderen arzneilichen Zubereitungen verschrieben sind

und der Gesammtgehalt der Arznei an Morphin oder dessen

Salzen 0,03 § nicht übersteigt . Auf Arzneien , welche zu

Einspritzungen unter die Haut bestimmt sind , findet dies

keine Anwendung.

8- 5.
Die wiederholte Abgabe von Arzneien in den Fällen

der KZ. 3 und 4 Absatz 2 ist nicht gestattet , wenn sie von

dem Arzte oder Zahnarzte durch einen auf der Anweisung

beigesetzten Vermerk untersagt worden ist . .

8- 6.
Die wiederholte Abgabe von Arzneien auf Anwei¬

sungen der Thierärzte zum Gebrauch in der Thierheilkunde

ist den Beschränkungen der KZ. 3 bis 5 nicht unterworfen.

8 - 7.

Homöopathische Zubereitungen in Verdünnungen oder

Verreibungen , welche über die dritte Decimalpotenz hinaus¬

gehen , unterliegen den Vorschriften der KZ. 1 bis 5 nicht.

8- 8.
Die Vorschriften über den Handel mit Giften werden

durch die Bestimmungen der 88 - 1 bis 7 nicht berührt.



8- 9.
Die von einem Arzte, Zahnarzte oder Wundarzte zum

inneren Gebrauch verordnten flüssigen Arzneien dürfen
nur in runden Gläsern mit Zetteln von weißer Grund¬
farbe, die zum äußeren Gebrauch verordnten flüssigen
Arzneien dagegen nur in sechseckigen Gläsern, an welchen
drei nebeneinander liegende Flächen glatt und die übrigen
mit Längsrippen versehen sind, mit Zetteln von rother
Grundfarbe abgegeben werden.

Flüssige Arzneien, welche durch die Einwirkung des
Lichtes verändert werden, sind in gelbbraun gefärbten
Gläsern abzugeben.

8- 10.
Die Standgefäße sind, sofern sie nicht starkwirkende

Mittel enthalten, mit schwarzer Schrift auf weißem
Grunde—, sofern sie Mittel enthalten, welche in Tabelle
L des Arzneibuchs für das Deutsche Reich aufgeführt sind,
mit weißer Schrift auf schwarzem Grunde—, sofern sie
Mittel enthalten, welche in Tabelle0 ebenda aufgeführt
sind, mit rother Schrift auf weißem Grunde zu bezeichnen.

Standgesäße für Mineralsäuren, Laugen, Brom und
Jod dürfen mittelst Radir- oder Aetzverfahrens hergestellte
Aufschriften auf weißem Grunde haben.

Die hier vorgeschriebene Bezeichnung der Standgefäße
muß bis zum 31. December 1900 in allen Apotheken
durchgeführt sein. Vis dahin können für die bereits im
Betriebe befindlichen Apotheken die bisherigen anders be¬
schaffenen Signaturen beibehalten werden, falls sie für jede
der drei genannten Kategorien eine besondere, dieselben
unter einander auffallend unterscheidende, in allen Geschäfts¬
räumen gleichmäßig durchgeführte Farbe haben.

8- 11-
Den Arzneien zum inneren Gebrauch im Sinne dieser

Vorschriften werden solche Arzneien gleichgestellt, welche zu
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Augenwässern , Einathmungen , Einspritzungen unter die
Haut , Klhstieren oder Suppositorien dienen sollen.

8- 12.
Die Bekanntmachung des Staatsministeriums vom

21 . Dccember 1891 , betreffend Vorschriften über die Ab¬
gabe starkwirkender Arzneimittel , sowie die Beschaffenheit
und Bezeichnung der Arzneigläser und Standgcfäße in den
Apotheken (Gesetzblatt Band 29 , S . 561 ) , wird aufgehoben.

8 . 13.

Die vorstehenden Bestimmungen treten mit der aus
dem 8- 10 sich ergebenden Ausnahme vom 1 . Oktober 1896
ab in Kraft.

Oldenburg , 1896 Juli 11.

Staatsministerium.

Departement des Innern.

Jansen.

Mutzenbecher.
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Verzeichnis

4 .vstan11icinrn
postum OiAitaiis
^eicinnr oarpolioura

Antifebrin . 0,z Z
Fingerhutessig . 2,g A
Karbolsäure . 0,, 8

ausgenommen zum äußeren Gebrauch;

4 .oiäuili ii^ äros ^ aiiionin ab ssns 8aiis,

„ osrnionrn st ssns saiin
4 .oonitinnrn , 4.ooiritiiri cisrivata st

ssrnrn sniis.
4 .stiisr bronrntus
4 .stii ^ Isni xrasparata

Cyanwasserstoffsäure (Blausäure)
und deren Salze . . . . O .ooi 8

Osmiumsäure und deren Salze 0,E Z
Akonitin , die Abkömmlinge des

Akonitins und deren Salze . 0,^ Z
Aethylbromid. 0,5  8

. . 0,s 8Die Aethylenpräparate .
ausgenommen zum äußeren Gebrauch in Mischungen mit Oel oder Wein¬

geist, welche nicht mehr als 50 Gewichtstheile des Aethhlenpräparats
in 100 Gewichtstheilen Mischung enthalten;

4 .stirz4iä .siiuiii chioirloratnrn
^ .Karioiiiurn
^ .nâ isnnrn Ii^ ciratniia
^naz -iiurn nitrosnin
4 .utip ^ rrnurn
^ .poiuorxiiiunrn st ssus salia
4,gnn 4 .rn^ Aäa,1arurn aiiurrarniu

„ I âuro osrasi
4 .rASntnrn nitriourn

ausgenommen

Zweifachchloräthyliden 0,s 8
Agaricin . 0,,
Amylenhydrat 4,o 8
Amylnitrit . 0,ggzg
Antipyrin . l,g Z
Apomorphin und dessen Salze . 0,gz 8
Bittermandelwasser . 2,„ 8
Kirschlorbeerwasscr . 2,g 8
Silbernitrat . 0,og 8

zum äußeren Gebrauch;

^ .rssninrn st ssns prasparata
(I . i «, » « » » r8v » 1« « 8l

4 .trop !unin st ssus saiis,
4 .riro -i^s,trinru ochloruturn
Lrornokoriuiuru
Drusinnna st ssus salia
Lnt ^ l-oiriorainin Iiz-ärutnm
Oannnloiiionnm

Arsen und dessen Präparate . 0,ms 8
Fowler'sche Lösung ",5 «4

Atropin und dessen Salze . . 0,E 8
Natriumgoldchlorid . . . . 0,os 8
Bromoform . 0,g 8
Brucin und dessen Salze . . 0,„i 8
Butylchloralhydrat . lg 8
Cannabinon . . . 0,, 8
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6annutiionna bumiiouiu
Oauttiuriäss

Oaubtiuriätnuin
Obtors-tuin borinumtäubuin
Lbtoruturn ti^ ärutuin
Otiloroboriiiiuin

Gerbsaures Cannabin . . - 0,i A
Spanische Fliegen . . . . - 0,gz A

äußeren Gebrauch:

Kantharidin. - 0,ooi A
Chloralformamid . . . . - 4,g A
Chloralhydrat. - 3,o 8
Chloroform. - 0,5  A

ausgenommen zum äußeren Gebrauch in Mischungen mit Oel oder Wein¬
geist, welche nicht mehr als 50  Gewichtstheile Chloroform in 100 Ge-
wichtstheilen Mischung enthalten;

Cocain und dessen Salze . . 0,os A
Kodein und dessen Salze und alle

übrigen nicht besonders auf¬
geführten Alkaloide desOpiums
nebst deren Salzen . . . 0,i Z

Koffein und dessen Salze . . 0,5 ^

Loontnnrn ob 6,sus Satin
Ooclstnurn sb sjus snttn oraniugus

atin utsutoiäsu Oxii tioo tooo non
noininnbn sorumgus snttn

6otksinrnn sb sjus sntin
ausgenommen in Zeltchen, welche nicht mehr als je 0,1 A Koffein enthalten;

ttototnoinnin
Oonnnnln sb ssus sntin
Ougruui sntis ^ tionrn

ausgenommen zum äußeren Gebrauch;

Ougi-uni sutüoonrbotiouin 1 Kupfersulfophenolat
ausgenommen zum äußeren Gebrauch;

Onprnin sulturiouru ^ Kupfersulfat . .
ausgenommen zum äußeren Gebrauch;

Kolchicin.
Koniin und dessen Salze
Kupferfalicplat . . . .

0, « u 8

0,ooi 8
0,i 8

0,1 8

1,o 8

Lurnrs sb ssus prnpnrnin
Onburinuni
ttigitalinura , OiAibntini äsrivnbn sb

soruin sntin
Dmstinuin st ssus sntin
Ilxtrnotuw ^ .oonibi

„ Lsttnäoiinns

ausgenommen in Pflastern und Salben;

Dxtrnvbuin Ontntinr Lsniinis
n 6nnnnt >is Inäions

Curare und dessen Präparate .
Daturin.
Digitalin, die Abkömmlinge des

Digitalins und deren Salze.
Emetin und dessen Salze . .
Akonitextrakt .
Belladonnaextrakt.

Calabarsamenextrakt
Jndischhansextrakt .

0,001 8

0,ooi 8

O'vcu 8
0,ooa 8
0,vs 8
0,os 8

0,os 8
0,i 8

ausgenommen zum äußeren Gebrauch;



Nxtraotmna Oolocvutbiäis Kolvqninthenextrakt . . . . Ö.os 8

„ ooruxiosituna Zusammengesetztes Koloquinthen-
extrakt . - 0,i 8

„ Oonit Schierlingextrakt. 0.2 8

ausgenommen in Salben;

lixtraotuin Digitalis Fiugerhutextract. 0,2 8

ausgenommen in Salben;

blxtraotum . Hyärastis Hydrastisextrakt. 0,s A

,, „ üuiclunr Hystrastis-Fluidextrakt . . . 1,° 8

„ H^ oso/awi Bilsenkrautextrakt. 0,2 8

ausgenommen in Salben;

Dxtraotuna Ipsoaouanbas Brechwurzelextrakt. 0,z 8
b-aotmoas virosas Giftlattichextrakt. 0 ,5, 8

„ Opii Opiumextrakt. One. 8

ausgenommen in Salben;

Dxtruotuua ikulsatullas Küchenschellenextrakt. . . . 0,2 8

„ Labinas Sadebaumextrakt. 0,2 8

ausgenommen in Salben;

Dxtruotuni 8oi1Iao Meerzwiebelextrakt . . . . 0,s 8
8soaiis ooruuti Multerkornextrakt. 0,2 8

üniäuin Mutterkorn-Fluidextrakt . . . 1,o 8

„ 8brg.uioiiii Stechapfelextrakt. 0,i 8
8tr ^ obni Brechnußextrakt. V,os8

Idolia LsIIaäonas Belladonnablätter. 0,2 8

ausgenommen in Pflastern und
Kräutern;

Salben und als Zusatz zu erweichenden

ldoiia Digitalis
„ 8tranaonu

Idrnotms 6oloo ^nttiiäis
„ „ praspurati
„ ? axs,vsri8 iinnaaturi

Outti
Herba Oonit

ausgenommen in Pflastern und Salben und als Zusatz zu erweichenden
Kräutern;

Fingerhutblätter . . . . - 0,2 8
Stechapselblätter . - 0,2 8
ichen und Räuchern;

Koloquinthen. - 0,z 8
Präparirte Koloquinthen . 0,s 8
Unreife Mohnköpse . . . - 3,o 8
Gummigutt. - 0,5 8
Schierling . . 0,s 8
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Hsrba H^ oso^ arni s Bilsenkraut. 0,5  8
ausgenommen in Pflastern und Salben und als Zusatz zu erweichenden

Kräutern;

kloirmtropluurQ st ssus salia
H^ärarZz r̂i prs -sparata postsa non

uoiuinata

Homatropin und dessen Salze . 0,ooi 8
Alle Quecksilberpräparate, welche

hierunter nicht besonders auf¬
geführt sind . 0,i Z

ausgenommen als graue Quecksilbersalbe mit einem Gehalt von nicht
mehr als 10 Gewichtstheilen Quecksilber in 100 Gewichtstheilen
Salbe , sowie Quecksilberpflaster;

H^ärarA^rura bioliloratuiu Quecksilberchlorid . . . . - 0,gz A
bizoäatuiu „ jodid. > 0,g2A
oüloratura „ chloriir . . . . - >,0  8
oz-auatuiu „ cyanid . . . . - 0,02 8

„ jockatiim „ jodür . . . . ' 0,gz 8

ultrisuna (oxz-äulaturu „ (oxydul) nitrat . . . 0,02 8
oxvckatuni „ oxyd .

ausgenommen als rothe Quecksilbersalbe mit einem Gehalt von nicht mehr
als 5 Gewichtstheilen Quecksilberoxyd in 100 Gewichtstheilen Salbe;

ll^ärar ^ rura prasoipitatuna alburu s Weißer Quecksilberpräcipitat . 0,g Z
ausgenommen als weiße Quecksilbersalbe mit einem Gehalt von' nicht mehr

als 5 Gewichtstheilen Präcipitat in 100 Gewichtstheilen Salbe;

L ^osoiuuiu (Oudoisiuura ) st sjus
salia

H^oso^ auainuru (OuboisiuurL ) st ssus
salia

lloäuna
LiaUum äisüroruisuiu
Lrsosotuiu

Hyoscin (Duboisin) und dessen
Salze . 0, 00058

Hyoscyamin(Duboisin)und dessen
Salze . 0,^

Jod . 0,«s
Kaliumdichromat . 0,oi §
Kreosot. 0.2 8

ausgenommen zum äußeren Gebrauch in Lösungen, welche nicht mehr als
50 Gewichtstheile Kreosot in 100 Gewichtstheilen Lösung enthalten:

l-aotuoarluru

Norpbiuuua st ssus salla
kiatriuiu salioMvuiu
kiieotiuuna st szus «alia

ausgenommen in Zubereitungen

Giftlattichsaft. - 0,g 8
Fowler 'sche Lösung , . V,5 8t
Morphin und dessen Salze . - 0,gg 8
Natriumsalichlat . . . . - 2,o 8
Nikotin und dessen Salze - 0,ooi 8

zum äußeren Gebrauch bei Thieren;
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MtroAlvosrinuin Nitroglycerin. 0,om8

Olsuru ^ rn^K'äalururn uststsrsuin Aetherisches Bittermandelöl . . 0,2 8

sofern es nicht von Cyanverbindungen befreit ist;

Olsuin Orotonis Krotonöl. 0-o58

„ 8abinas Sadebaumöl. v,i 8

Opiuin Opium. 0,is 8

ausgenommen in Pflastern und Salben;

I? a,rulä.s1iväurQ Paraldehyd . . . 5,o 8
Iklisnaostinurn Phenacetin. l,a 8

I 'IiospIrorus Phosphor . 0,«n 8

l?lr̂ sosti ^ ruiuuru st sjus sali». Physostigmin und dessen Salze 0,om8
?iorotoxinuin Pikrotoxin. 0,ooi8

k?i1ooarpinrillr st sjus salis. Pilokarpin und dessen Salze . 0,os 8

?Iuinduin joäutuin Jodblei. 0,2 8

Ikulvis Ipsonouanlms opiutus Dover'sches Pulver . . . . l,s 8

Raäix Ipsouounubas Brechwurzel. l,g 8
lissina .lalapao Jalapenharz. O.g 8

Nssinn Loarnrnonias
lilii ^onn , Vsratri

Skammoniaharz . 0,g Z
Weiße Nieswurzel . 0,g Z

ausgenommen zum äußeren Gebrauch für Thiere;

8uiitoninuin I Santonin . 0,i A

ausgenommen in Zeltchen, welche nicht mehr als je 0,„5 A Santonin enthalten;

8oc>polaininnrn li^ ärolmoiniourn
8soals osrnuturn
Lsrnsn Oololiioi

„ 8tr ^ olini
8tr ^ olininurn st sjus salia
8ultonu1ura
8ulkur soäaturn
8urninitatss 8ubiiius
Tartarus stibiatus
Dliallinnin st sjus saliu
Dtisobrorninuin natric »-snliozrliouru
Dinotura ^ .soiiiti

„ Lsllaäonnus
.. Oannabis luäioas

Skopolaminhydrobromid . .
Mutterkorn . 1,o
Zeitlosensamen.
Brechnuß . 0,
Strychnin und dessen Salze

Brechweinstein . . . .
Thallin und dessen Salze

Jndischhanftinktur

0,omsZ
1,0 8
0,g 8
0,i 8
0,m 8
^,a 8
0,i 8
l,o 8
0,2 8
0,5 8
l,o 8
0,5 8
l,o 8
2,0 8

ausgenommen in Jalapenpillen, welche nach Vorschrift des Arzneibuchs für
das Deutsche Reich angefertigt sind;
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linoturs , Oautlrariäuirr
„ Oolslrioi

OolosMtiriärs
„ Digitalis
„ „ astlrsrss,
„ Oslsvirrii
„ IpS6Ä6US .ll1 >L6

.Ialapg.8 rssinas
,, lloäi

Spanischfliegentinktur . . . .
Zeitlosentinklur.
Koloquintentinktur.
Fingerhuttinklur.
Aetherische Fingerhuttinktur . .
Gelsemiumtinktur.
Brechwurzeltinktur.
Jalapentinktur.
Jodtinktur.

ausgenommen zum äußeren Gebrauch;

0,5 8
2,g 8
1,o 8
1,5 8
l '0 8
1,o 8
1.0 8
3.0 8
0,s 8

DInotrrra lüodslius Lobelientinktur . 1,g 8
„ Oxrr orooata Safranhaltige Opiumtinktur . . 1,5 Z

ausgenommen in Lösungen , die in 100 Gewichtstheilen nicht mehr als
10 Gewichtstheile safranhaltige Opiumtinktur enthalten;

Mnotura Opii srwxlsx > Einfache Opiumtinktur . . . 1,5 Z
ausgenommen in Lösungen , die in 100 Gewichtstheilen nicht mehr als

10 Gewichtstheile einfache Opiumtinktur enthalten;

linotura 8oillas
„ „ lralinn
„ 8soali8 oornuti

8traraouii
„ 8troplrs .irtlii
„ 8tr ^olrur
„ „ s-stlrsrsa
„ Vsratri

ausgenommen

Meerzwiebeltinktur . . . .
Kalihaltige Meerzwiebeltinktur
Mutterkorntinktur . . . .
Stechapfeltinktur . . . .
Strophanthustinktur . . .
Brechnußtinktur.
Aetherische Brechnußtinktur .
Nieswurzeltinktur . . . .

zum äußeren Gebrauch;

2,o 8
2.0 8
1,s 8
1.0 8
0,s 8
1,o 8
0,5  8
3,v 8

Lrlvnsliriii Trional s
Nubsra ^ oorriti Akonitknollen . 0,i 8

„ üalaxas Jalapenknollen . 1,o 8
ausgenommen in Jalapenpillen , welche nach Vorschrift des Arzneibuchs für

das Deutsche Reich angefertigt sind;

lirstbanuin Urethan. - 3,g A
Vsratrinum st sjus salis. Beratrin und dessen Salze . - 0,0058
Vinurn Oolslrioi Zeitlosenwein. - 2,g K

„ Ipsoaouanlras Jpecacuanhawein . . . . - 5,0  A
„ stidiatuirr Brechwein. - 2,0 8

2inouirr aostiouirr Zinkacetat. . 1'S 8



2inourn oüloruturn
2inourn laationrn ornüiÄgus 2inoi salis,

üoo loeo non noininuta , <̂ns,s sunt
in aguu solnlülis,

21nonin snlkooarüolionin
„ snlkurionin

Zinkchlorid . 0,«>z ^
Zinklaktat und alle übrigen hier

nicht besonders aufgeführten,
in Wasser löslichen Zinksalze . 0,^ §

Zinksulfophenolat . 0,05 K
Zinksulfat . 1,o 8

ausgenommen bei Verwendung der vorgenannten und der übrigen in
Wasser löslichen Zinksalze zum äußeren Gebrauch.
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